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Wetter heute
Nord- undMittelbünden
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St.Moritz muss zahlen,
Landquart bekommt
Der Finanzausgleich hält die Bilanz der Bündner Gemeinden im Lot. Jetzt wird
das System geschärft – bevor angepasste Steuergesetze neue Konflikte auslösen.

Noël Binetti

D ie Unterschiede zwi-
schen den Bündner Ge-
meinden sind beträcht-
lich: Während einige
über üppige Steuer-

einnahmen verfügen, sind andere auf
finanzielle Unterstützung angewie-
sen, um ihre Aufgaben erfüllen zu
können.Genau hier setzt der kantona-
le Finanzausgleich an. Er verteilt Jahr
für Jahr Dutzende Millionen Franken
um und soll verhindern, dass die
Schere zwischen finanzstarken und fi-
nanzschwachen Regionen zu weit
auseinandergeht.

Der neue Wirksamkeitsbericht be-
scheinigt dem System für die Jahre
2021 bis 2026,dass es effektiv ist – und

der Grosse Rat hat am Dienstag nur
punktuelle Anpassungen vorgenom-
men. Künftig sollen etwa die Höhen-
lage einer Gemeinde oder ausser-
ordentliche Belastungen stärker be-
rücksichtigt werden.

Gänzlich zufrieden sind indes
nicht alle.So sagt etwa der St.Moritzer
Gemeindepräsident Christian Jenny
an die Adresse der finanzschwachen
Gemeinde Landquart: «Natürlich wä-
re es schön,wenn Landquart etwas an
Fahrt gewinnen täte.» Es zeichnen
sich zudem weitere Diskussionen ab.
Mit der möglichen Einführung einer
Objektsteuer könnten die Karten neu
gemischt werden. Dann dürfte die
Frage wieder laut werden,welche Ein-
nahmen und Lasten in den Verteil-
schlüssel gehören. REGION SEITE 3

Wie geht es dem Bündner Rap?
Prägender Einfluss: Livio Biondini (links) und Jonas Jehli sind aktiv in der Bündner
Rapszene. Ein Gespräch über neue Musik, Inspiration, Rapveranstaltungen und
die Frage, was gutes Handwerk ist. KULTUR REGION SEITE 7
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«Natürlich wäre
es schön,wenn
Landquart etwas
an Fahrt gewinnen
täte.»
Christian Jenny
Gemeindepräsident von St. Moritz

SPORT
89. Tour de Suisse:
Radrennfahrerin Marlen
Reusser will an der
Schweizer Rundfahrt ihre
erste Saisonhälfte
vergessen. SEITE 19

NACHRICHTEN
Toxische
Männlichkeit:
Viele junge Männer sehen
laut einer Studie die Frau
hinterm Herd und Gewalt
als legitimes Mittel zur
Konfliktlösung. SEITE 13

NACHRICHTEN
Kein Comeback
für Orbán: Eine
Verfassungsänderung
verunmöglicht eine
Rückkehr von Ungarns
Langzeitherrscher. SEITE 15
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Breil treibt
Strasse voran
Seit nunmehr 15 Jahren sorgt sie für
Streit,nun liegt das Baugesuch auf: Die
geplante Verbindungsstrasse durch das
Gebiet Migliè soll die Brigelser Fraktio-
nen Vuorz/Waltensburg und Andiast
mit Breil/Brigels direkter verbinden.
Statt 14 Kilometern und 750 Höhenme-
tern wären es noch rund vier Kilome-
ter und 250 Höhenmeter. Trotz Protes-
ten, Einsprachen und zwei Urteilen
bis vor Bundesgericht treibt die Ge-
meinde das Projekt weiter. «Wegen der
Kostenentwicklung schätzen wir die
Investition mittlerweile auf sechs
bis sieben Millionen Franken», sagte
Gemeindepräsident Roman Flepp.
Die Eröffnung ist für Frühling 2029
vorgesehen. (red) REGION SEITE 3

95-Jähriger im
Schiessstand
Gottfried Meier ist mit 95 Jahren und
fünf Monaten der älteste Teilnehmer
am Eidgenössischen Schützenfest (ESF)
2026. Am Dienstag absolvierte er sein
Programm in Chur – und bekam als
Wertschätzung von den OK-Mitglie-
dern Carl Frischknecht und Urs Marti
eine Sonderbetreuung. «Dass ich im-
mer noch schiessen kann, verdanke
ich meinem seriösen Lebensstil»,
sagt Meier. «Ich habe immer gesund
gelebt.» Er könne gut laufen,
sehe gut und höre relativ gut, erzählt
er. «Beim Aufstehen im Schiessstand
merke ich aber mein Alter.» Einen As-
pekt,den er durch sein Hobby geniesst,
hebt der rüstige Schütze aus Otelfin-
gen im Zürcher Unterland besonders
hervor. (bca) SPORT REGION SEITE 21

Hotels sollen
mehr blechen
Vorbei mit dem Schonwaschgang: Die
Schweizer Hotellerie soll statt 3,8 Pro-
zent künftig den normalen Mehrwert-
steuersatz von 8,1 Prozent zahlen. Der
Nationalrat hat am Dienstag überra-
schend beschlossen, nicht auf die Ver-
längerung des Sondersteuersatzes bis
Ende 2035 einzutreten. Eine Kommis-
sionsminderheit setzte sich mit
105:75 Stimmen bei 15 Enthaltungen
durch.Es gehe um ein «inzwischen aus
der Zeit gefallenes Anliegen», sagte
Jürg Grossen (GLP, Bern). Der Bundes-
rat ist ebenfalls gegen eine Verlänge-
rung und erhofft sich so Mehreinnah-
men im dreistelligen Millionenbereich.
Hotelleriesuisse reagiert mit Unver-
ständnis. (red) KOMMENTAR SEITE 12
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Neuseeland –
Grandiose Landschaften
Datum 7. bis 27. November 2026
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